rakauer Icitung. 
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Nro. 62. 


Dinſtag, den 17. März. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier- 
eſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede nd 10 K. Juſetang ‚Deftellüngen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
Zuſendungen werden franco erbeten. 


und öffentliche Bauten vom 2. März 1857, — giltig für 
alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, — womit 
die Anwendung der Schnellwagen beim Dekailverkaufe ver- 
boten wird; 

48 die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 6. 
März 1857, — wirkſam für das Königreich Galizien und 
Lodomerien, das Großherzogthum Krakau und das Herzog⸗ 
chum Bufowina. hinſichtlich der Competenz der Grundlaſten⸗ 
ſten⸗Ablöſungs⸗ und Negulirungs⸗Landes⸗Commiſſionen und 
der politiſchen Behörden zur Verhandlung und Entſcheidung 
jener aus dem grundherrlichen Verhältniſſe herrührenden 
3 deren Gegenſtand den Bestimmungen des al- 


Billigkeit gefaßten Beſchlüſſen des Großſtaaten-Con⸗ 
greſſes zu unterwerfen hat.“ 

Ueber die Stellung der Katholiken in Piemont 
und den Niederlanden finden wir in den nachſtehenden 
zwei Artikeln betrübende Andeutungen. 

Unter der Ueberſchrift: „Ein neues Anlehen für 
die kirchliche Kaſſe“ bringt die Turiner „Armonia“ 
einen Artikel, in dem es heißt: vd 

„Als in Piemont die Klöfter eingezogen wurden, 
hatte es den Anſchein, als wenn dadurch Alles bereichert 


zu ihrer Zeitigung kämen. Was daraus werden ſoll, 
wenn man dieſen gefährlichen Weg weiter verfolgt, 
weiß Gott allein. Wir fühlen uns zu unſerem großen 
Bedauern gedrungen, auf ein neues Werk aufmerkſam 
zu machen, das aus jenem reichen Arſenal unwürdiger 
Mittel ſtammt, die ſeit 1853 angewendet werden, um 
einen Theil unſerer Bevölkerung gegen den andern 
aufzubringen, ihn zu unterdrücken oder ſeiner ehrlichen 
Mittel der Eriſtenz zu berauben. Wir baben da ein 
Adreßbuch der Stadt Haag vor uns, welches in der 


Amtlicher Theil. 


Veorbnung des Miniſteriums für Hanvel, Gewerbe 
uud öffentliche Bauten vom 2. März 1857 *) 
giltig für alle Kronländer, — mit Ausnahme der Militärgränze, 
— womit die Anwendung der Schnellwagen beim Detailverkaufe 
verboten wird. 

Das Handelsminiſterium ſindet im Einverſtändniſſe mit dem 
Miniſterium des Innern ſich veranlaßt, den Gebrauch der einſte⸗ 
henden fo wie der nicht einſtehenden Schnellwagen beim Detail⸗ 


verkaufe an das Publikum, hiemit allgemein zu verbieten. — Nur 


Nr. 


bai) 


für den Verkauf im Großen wird die Anwendung der ordentlich 3 li 1853, Nr. 130 R. 2 ! e d K 
eintentirten einſtehenden Schnellwagen bei Zu ſtimmung des Käu⸗ a * Patentes vom 5. Juli G. B. werden ſollte; der Staat, die Privaten? die armen Reſidenz gratis von Haus zu Haus, beſonders bei den 
fers noch geſtattet, welchem das Recht vorbehalten bleibt, die Anz Io, 49 die Berorknüing des Finanzminiſtertume vom Dien März Pfarrer ic. dc. eittlerweile hat ſich jedoch gerade das] Proteſtanten vertheilt wird. Es enthält eine alpha⸗ 


wendung einer Schalenwage zu verlangen, wo ſodann der Verkäu⸗ 
fer ſeiner Forderung Folge zu geben verpflichtet iſt. 

Nicht einſtehende Schnellwagen dürfen auch beim Verkaufe im 
Großen nicht angewendet werden. 

Die Anwendung von Schnellwagen für eigene Controlszwecke 
bleibt durch obige Verbote unberührt. 

Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden, in ſo weit nicht 
Handlungen unterlaufen, die durch die Strafgeſetze verpönt ſind, 
nach der kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 1854 (R. B. 
B. Nr. 96), und der Miniſterial⸗Verordnung vom 25. April 1854 
(R. G. B. Nr. 102) geahndet, und die in verbotener Anwen⸗ 
dung betretenen Schnellwagen als verfallen erklart. t 

Dieſe Verordnung hat mit 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit zu 
treten. 


Gegentheil ergeben; Mönche und Nonnen, Pfarrer 
und Staat, Alles geräth immer mehr in's Minus. 
Die kirchliche Kaſſe hat ebenfalls nicht gezögert, ſich 
auf ein und daſſelbe Niveau mit dem Miniſterium zu 
ſtellen, indem ſie in ihrem Voranſchlag für das Jahr 
1857 ein Deficit von 748,345 Fr. nachweiſt. Und 
doch war mit großer Freimüthigkeit in der zweiten 
Kammer erklärt worden: „Unſer Geſetz hat einen 
finanziellen Zweck; wir werden die reichen Klöſter auf⸗ 
heben.“ Und doch werden die Penſionen an Mönche 
und Nonnen in ſo karger Weiſe ausgezahlt, daß es 
Mitleid erregen muß, wenn zum Beſſpiel ein armer 
Frater genöthigt wird, mit 17%, Fr. jährlich auszu⸗ 
kommen. Und doch hat ſich die kirchliche Kaſſe in 
Spenden nicht übernommen, da wir von Nonnen wiſſen, 
die buchſtäblich Hunger leiden. 


1857, — giltig für alle Kronländer der Monarchie, — über 
die Ermäßigung der Preiſe des inländiſchen Salzes und die 

KZ Einfuhr ausländiſchen Salzes für chemiſch⸗techniſche 
Nr 


betiſche Ordnung der Namen aller Kauf- und Han⸗ 
delsleute mit Angabe ihres Geſchäfts von dem Kar⸗ 
toffelhändler bis zum Bankier, von A bis 3. In 
dieſem Buche ſind aber abſichtlich die katholiſchen, wie 
auch die jüdiſchen Kaufleute weggelaſſen, ſo daß die⸗ 
jenigen, welchen man dieſes Buch zuſtellt, eine Auf⸗ 
forderung erhalten, ihre katholiſchen und jüdiſchen Mit⸗ 
bürger als außerhalb der Staatsgemeinſchaft ſtehend 
zu betrachten und fie ihrem eigenen Schickſal zu über⸗ 
laſſen. Wir finden keine Worte, um ſolche verächtliche 
Mittel zu brandmarken; das Unwürdige bes Verfahrens 
ſcheint denn doch dem Urheber fo weit eingeleuchiet zu 
haben, daß er es nicht gewagt hat, ſich mit ſeinem 
Namen dazu zu bekennen.“ 

Auch in Japan dürften die Engländer in einen 
Conflict gerathen. In einem Schreiben aus Batavia, 
vom 9. Januar, welches ein holländiſches Blatt, der 
„Nordbrabander“, enthält, wird nach Angabe der 
H. B.⸗H. mitgetheilt, daß ein engliſches Dampfboot 
den Hafen von Nagaſaki forcirt und ſich, nachdem es 
die Kette, welche den Hafen ſperrte, geſprengt hatte, 
mit noch einer Kriegsfregatte in den Hafen vor Anker 
gelegt habe. Obwohl Nagaſaki, beſonders nach jener 
Seite hin, ſtark befeſtigt iſt, hätten es die japaneſiſchen 
éi e A Behörden vorerſt doch nicht gewagt, die Kriegsfahr— 

Wo find denn nun alle die Millionen, alle die zeuge mit Gewalt zu vertreiben. 
unerſchöpflichen Reichthümer hingekommen, die ſich an. Die Commiſſion für den Vertrag Dallas⸗ 
geblich im Beſitze der geiſtlichen Orden in Piemont] Clarendon hat, wie aus Washington vom 28. v. M. 
befinden ſollten? Die ſtatiſtiſchen Angaben, durch welche gemeldet wird, ſich nur mit einer Stimme Majorität 
die Armen gegen den vermeintlich unermeßlich reichen] für die Annahme deſſelben ausgeſprochen. Man ſieht 
Klerus aufgereizt wurden, waren unrichtig; anderer- dieſe Abſtimmung als mit dem Aufgeben der Unrer- 
ſeits war der Klerus aber auch nicht fo arm, daß er handlungen gleichbedeutend an, wenn nicht vielleicht 
um zu leben zu jährlichen Anlehen ſeine Zuflucht hätte der Senat gegen alle Wahrſcheinlichkeit den Vertrag 
nehmen müſſen, wie dies jetzt geſchieht. wieder auf die Tagesordnung bringen ſollte. 

Wohin kommen denn aber alle die eingezogenen Ueber die im Innern der argentiniſchen Confödera⸗ 
Gelder? Sie gehen in Dunſt auf, wie es zu erwarten] tion gelegene deutſche Colonie „La Esperanza“ lauten 
war (was die „Armonia“ des Näheren ausführt.) die Nachrichten der Pr. Correſp. zu Folge ſehr betrü— 

Welcher Vortheil iſt aber durch die Maßregel wohl] bend. Die beinahe ſchon 2000 Köpfe zählende deutſche 
den Steuerpflichtigen erwachfen? Keiner. Sie hätten] Bevölkerung befindet ſich im größten Elend und würde 
einen ſolchen erlangt, falls das Anerbieten des Epis⸗ ſich wahrſcheinlich ſchon nach allen Theilen des Plata⸗ 
copats angenommen worden wäre. Mittlerweile muß] gebietes zerſtreut haben, wenn ihre Angehörigen nicht 
der Staat für die kirchliche Kaffe zahlen und jene) durch Contracte und polizeiliche Maßregeln zuſammen 
Güter, die den Mönchen, ſo lange ſie dieſelben beſaßen, gehalten würden. 
für ſich ſelbſt und zur Stillung des Hungers der „Le Nord“ theilt in einem Briefe aus Paris mit, 
Armen genügten, gehen jetzt in Dampf und Rauch auf.“ daß das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern eine 

Der im Haag erſcheinende „Grondwet“ bringt die] Depeſche aus Jaſſp erhalten, welche muthmaßen läßt, 
nachfolgende Nachricht: „Es vergeht faſt kein Tag, daß der Tod des bekanntlich am 1. März verſtorbenen 
ohne daß die Saaten der Intoleranz, welche die April⸗ Kaimakam der Moldau, Theodor Balſch, in Folge 
bewegung von 1853 geſaͤt hat, nicht mehr und mehr einer Vergiftung (2) herbeigeführt worden. 


Kiſten monopoliſirten Opiums bringen werde — daß heit. Kaum iſt er als Mohnkopfwächter oder Steuer⸗ 


wecke; ff 
350 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. Marz 
1857, — wirfjam für den ganzen Umſang des Reiches, mit 
Ausnahme der Militärgränze, "7 betreffend den⸗Schriften⸗ 
wechſel mit den Gerichten der Königreiche Dänemark, Nieder⸗ 
lande und Belgien; Aug. 

Nr. 31 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. März 
1857, — giltig für die Königreiche Ungarn, Croatien und 
Slavonien, für die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeſer 
Banat, — uͤber die Frage, wie die im 8. 3, Abſatz 4, der 

Verordnung vom 15. December 1855, Nr. 222 R. G. B., 

vorgeſchriebene Anmeldung intabulirter Forderungen zum 
Zwecke deren, Uebertragung in die neuen Grundbuchs⸗Proto⸗ 
dolle zu geſchehen habe, im Falle die zu intabulirenden Origi⸗ 
nal⸗Urkun den in Verluſt gerathen ſind. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. März. 


Die Saen welche Preußen der Neuenburger 
Conferenz ge einzunehmen gedenkt, wird in den 
l Leg Correſpondenzen der mit dem Preßbureau in 
ſelbſtverſtändlichen oder mühſam vermittelten Beziehun⸗ 
gen ſtehenden Blätter in der geſtern angedeuteten Weiſe 
Denjenigen Gläubigern, welchen die ihren intabulirten Kr präciſirt. In der „K. H. 3.“ wird folgende prägnante 
derungen zu Grunde liegenden Original⸗Schulddocumente in Ver⸗ arung hierüber abgegeben: „Das preußiſche Recht 
Auft att, And, find über ihr schriftliches oder mündliche zu Te, auf Neuenburg iſt nicht Gegenſtand eines Vergleiches, 
tokoll gegebenes, mit der Nachweiſung verſehenes Anſuchen, daß ſondern einer Ceſſton, zu welcher fi ch die preußisch 
fie die gerichtliche Bewilligung zur Einleitung der Amortiſirung Krone herbeil fen will 6 die Schweiz die Bedin⸗ 
der abhanden gekommenen Urkunden erwirkt, oder den Rechtsſtreit Alt eila „wenn die Schweiz di 2 
wegen Ausſtellung einer neuen Urkunde abhängig gemacht haben, gungen erfüllt, welche Cedent, die preußiſche Krone, 
oder 2 der Schuldner egene 3 00 a ei De Die Ceſſion der preuß. Souveränetätsrechte 
nal⸗Schulddocumentes den aufrechten Beſtand der Schu aner- auf Neu R H dure 
kenne, von den betreffenden Gerichtsbehörden aus den Grund⸗ und ein Act de eee . en bie Aptenziſche 
Intabulationsbüchern, in welchen ihre Forderungen eingetragen Kron T Fre gebigkeit, z 5 D 
erjheinen, hierüber beglaubigte Auszüge zu ertheilen. f e durch keine Macht der Erde gezwungen werden 
auf, Zeng ‚x ee ae ai — kann. Deshalb iſt die Pariſer Conferenz auch nicht 
mitt nnen v in u h ngemeldet u mi H H H H 
en Wirkung einer Vormerkung in die neuen Grunpbuchs⸗Prote⸗ Mone Tribunal, deſſen Ausſpruch ſich die preußiſche 
folle übertragen werden, welche Geer die nach erfolgter Amorti⸗ unbedingt zu unterwerfen hätte. Die Pariſer 
gong, oder in Folge der Sachfälligen oder freiwilligen Aner⸗ Conferenz hat vielmehr nur eine berathende Thätigkeit 
kennung des Schulbners, 28 We Schuld- zu entwickeln, ohne eine beſchließende und richtende 
urkunden . de l e Pr e b. Stimme über die Regulirung des Conflicts auch Preu⸗ 
Am 14. März 1857 er Ne éch taats- | Gen gegenüber zu haben. Um mit Preußen über dieſe 
Ge? ig? ee " Nagelung einer Anſecht zu ſein, e eben jetzt die 
Dasſelbe enthält unter EEN N ee Beſprechungen mit dem preußifchen Geſandten; erſt 
Mr. 47 die Verordnung des Ministeriums für Handel, Gewerbe] wenn dieſe Einhelligkeit der Anſichten über die Art und 
e SN der Conflictregulirung hergeſtellt fein wird, erhält 
auch die Schweiz Zutritt zu den Conferenzen, jedoch 
nicht als Preußen gleichberechtigte Partei, ſondern als 
europäiſcher Kleinſtaat, der ſich den nach Recht und 


) Enthalten in dem am Lien März 1857, ausgegebenen 
aſiatiſchen Politik eingenommen hat, Mutter neuer 


Ritter v. Toggenburg m. p. 
Verordnung des k.k. Juſtizminiſters v. 7. März 1857 **) 
— giltig für die Königreiche Ungarn, Croatien und Slavonien. 
` Für die ſerbiſcht Woiwopſchaft und das Temeſer Banat, — über 
die Frage, wie die im 8. 3 Abſatz 4 der Verordnung vom 15. 
Dezember 1855 Nr. 222 des R. G. B vorgeſchriebene Anmel 
dund intabulirter Forderungen zum Zwecke deren Uebertragung in 
die neuen Grundbuchs⸗Protokolle zu geſchehen habe, im Falle die 

intabulirten Original⸗Urkunden in Verluſt gerathen ſind. 

b EE db per Beiliunmung des $, . e 4 ber Verord⸗ 

5. Decemb 855, Nr. des R. G. B. vorge⸗ 

riebene Anmeldung der intabulirten Le Zwecke 
der Uebertragung derſelben in den Laſtenſtand der Grunddue = 
förper auch denjenigen Gläubigern möglich zu machen, welchen 
die, ihren Forderungen zu Grunde liegenden intabulirten Origi⸗ 
nal⸗ Schuldurkunden in Verluſt gerathen find, findet das Juſtiz⸗ 


miniſterium Folgendes anzuordnen: 


Und doch hat fie ein Deficit von 748,542 L. ob⸗ 
wohl fie ſeit 1%, Jahren beſteht, (rf Ernte an Geld 
und Geldeswerth bereits eingebracht und die beſten ihr 
zugefallenen unbeweglichen Güter bereits verkauft hat. 

Am 2. d. M. hat der Juſtizminiſter Deforeſta in 
der Kammer für die kirchliche Kaſſe ein Darlehen von 
751,409 Fr. wir dem Bemerken verlangt, daß dieſe 
müssen. noch einige Zeit hindurch würden fortdauern 
müſſen. 


XI. Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 47. S 
) Enthalten in dem am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stück 
des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 51. 


Feuilleton. Kriege und faul gährender Fragen, angeblich die koſt⸗ engliſche Beamte aus Indien größtentheils kröſusreich ſeintreibungs-⸗Viceſupernumeraraſſiſten-Gehülfe angeſtellt, 
barſte, koloſſalſte Perle in der véi Englands, 18 das zurückkehren und General Malcolm einmal wöchentlich und er thut nichts mehr ſelber, als Eſſen, Trinken, 

„Capua der Geiſter,“ das Grab engliſcher Größe, und 5000 Pfund von ſeinem Einkommen zurücklegte — Schlafen. Hat er, „im Schlafe leſend, ein Buch 

Ken A y? dermalen Hauptſitz des böſen Gewiſſens „weſtlicher Ci-Jmag man hier im Allgemeinen aus dieſen Thatſachen fallen laſſen, will er feine langen Beine höher legen 
viliſation.“ Wem das zuweit liegt, kann in jeder Zei⸗ſchließen. Jetzt kommt es uns blos darauf an, ein oder das Naſentuch aus feiner eigenen Taſche ziehen, 


Häusliches Leben der Engländer in Indien. 


Was in aller Welt iſt das für ein Titel Qui hy! 
Eines Buches, einer neuen „haarwachſenden“ Pomade 
oder einen neuen Arznei gegen alle Uebel des Lebens, 
wie die Revalenta arabica? Iſt's Hebräiſch, Ruſſiſch 
oder Hochholländiſch? Nichts von alledem, ten 
Neu-Sanferit aus der Sprache der braunen Oſtindia⸗ 
ner dieſer Tage, die den Engländern millionenweiſe 
aufwarten und dadurch einen Theil der ihnen abge⸗ 
daumſchraubten Steuern wieder zurückverdienen, und 
heißt wörtlich: „Wer wartet?“ Wer wartet auf? Wo 
ift der Sclave? Es iſt, was bei uns die Klingel für 
den Dienſtboten. Der in Indien herrſchende Englän⸗ 
der verſteht in der Regel nichts von der Sprache feine! 
Sclaven, als dieſes Qui hy? Er ſchreit es des Tags 
fünfzig Mal, worauf jedesmal einer von den Dutzend 
Dienern geräuſchlos eintritt und das Uebrige in Form 
u Keichen und Pantomimen befohlen bekömmt. In 

Le Ae erräth er ſofort den ſouverainen Willen des 
„ Aab danch und ſchleicht geräuſchlos, wie 'ne 


tung Belege dafür finden, daß es wenigſtens Pathe 
des engliſch⸗perſiſch⸗ruſſiſchen Krieges, des Bombarde⸗ 
ments von Canton, eines neuen und umgearbeiteten 
Opiumkrieges gegen China, und Preis der Hegemonie 
in Wien geworden. England und Rußland ſtreiten 
ſeit Menſchenaltern um die Oberherrſchaft in Aſien. 
Der Streit iſt wieder zum Kriege geworden. Dem 
Sieger wird Indien gehören. Unter dieſen Umſtänden 
wird jeder Beitrag zu den Unterſuchungen, welchen Halt 
die Engländer in Indien haben, intereſſant und wichtig. 

Wie ſie kaufmänniſch und politiſch in Indien wirth⸗ 
ſchaften und verwalten, mögen wir vorläufig aus der 
Tortur beim Steuereintreiben, dem Opiumkriege, dem 
Bombardement Cantons, dem Monopole der „Com 
pagnie“ auf Mohnbau und Opiumfabrication und dem 
Umſtande, daß die Compagnie gewaltſam oder ſchmug⸗ 
gelnd gegen das von ihr ſelbſt anerkannte und unter⸗ 
ſchriebene Geſetz China's 1836 nicht weniger als 
75000 Kiſten Opium (für 6 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling) den Chineſen zur Vergiftung verkaufte und Lord 
Dalhouſie mit der Hoffnung fein indiſches Gouverne⸗ tu 
ment abgab, daß man es dies Jahr auf 120,000! Dienern, wunderbar ſchnell zu fabelhafter Voll 


Bild des häuslichen Lebens der Engländer in Indien ſſſo ruft er nur Qui hy? und ehe der Ton verklungen, 
zu geben. CS en: Kir gleitet klanglos der ſpeckſchwartenfarbige, dünn⸗ und 
Der Engländer ift ſonſt ziemlich geſchäftig und] nacktbeinige callicoſchneeweiß gekleidete Sclave aus der 
unruhig, aber in Indien, dem Paradieſe der Menſch- Veranda herein in feinen dunkeln kühlen Saal, hebt 
heit, wird ihm unter dem entnervenden Klima ſein] das Buch auf, legt die nüden langen Beine höher 
ſtrohgedecktes, Hitze abhaltendes „Bungalow“ bald zum oder weicher, zieht das weiße mouchoir hervor und 
Schloſſe der größten Indolenz und Faulheit. Alle ſeine putzt wohl gar ſeinem importirten neuen Großmogul 
Entſchlüſſe und Willenskräfte ſchmelzen unter der Hitzeſoder Nabob die allerhöchſte Naſe, um dann wieder 

dieſer Sonne zuſammen, und es bleibt nichts übrig, eben To geiſterhaft zu verſchwinden, wie er erſchien. 
als eine unter dem ſchattigen kühlen Strohdache leben⸗ Die engliſche Ariſtokratie zu Hauſe vertraut nie⸗ 
dig begrabene, erotiſche Geſtalt, die nur Lebenszeichen mals einem Barbier ihre Naſe an und ſelbſt der Pre⸗ 
von ſich giebt, wenn ſie eſſen, trinken, ſich anziehen mierminiſter aller großbritaniſchen Reiche und Colonieen 
oder eine Fliege von der Naſe weggelagt haben will. zieht in feinem 7Aften Jahre und während ſeines dies⸗ 
Sie ruft dann jedesmal ohne ſich zu bewegen: Qui hz, jährigen fünfzigjährigen Hochſtaatsdienſtiubi ums ſich 
Ein ſchwarzbrauner weißumkleideter, dienſtbarer Geiſt immer noch ſelbſt ſeine Wellingtonſtiefeln an (wenn er 
ſchleicht herein, jagt die Fliege weg, ſchleicht daon, und nicht wegen Gicht in Filzſchuben das Parlament zu 
die Indien beherrſchende Geſtalt vegetirt weiter. lachen macht). In Indien weiß man ſich dieſe Müh⸗ 
Der talentvolle Menſch kann Alles leicht in der ſeligkeiten auch vom Halſe zu ſchaffen. Der englische 
Welt lernen; aber auch der ganz talentloſe Engländer] Nabob ſtreckt ſich, ermüdet vom vielen Faulenzen, auf 
bringt's in feiner indiſchen Haupttugend, Faulheit, uner⸗ſeinem Sopha und get, Luft zum „Lufteſſen“ zu 
ſtützt vom Clima und einem Dutzend d ege verſpüren. Oui hy? und er zeigt auf feine ſchlafſchuh⸗ 
ommene geſchmückten Füße. Sofort nimmt ein Sclave den 


tze, wieder davon. 
Indien, das Sebaſtopols Rolle in der europäiſch⸗ 


Wien, 14. März. 


[Aufſchwung der zirung, des Programms leicht auf die zu erwartende 


öſterreichiſchen Marine.] Immer mehr regt ſich Mannigfaltigkeit des Inhaltes ſchließen. Dabei iſt der 


und ſtreckt ſich der Körper der öſterreichiſchen Marine 
zu kräftigerem Aufblühen unter der energiſchen Leitung 
des Erzherzogs Max. So hat fie im Laufe der bei⸗ 
den letzten Jahre eine Reihe von Feſten gefeiert, die 
in unzweideutiger Weiſe als Belege ihres raſchen Em⸗ 
porfommens dienen können. Nachdem im Jahre 1855 
die ſtaatliche Schraubenfregatte „Radetzky“ auf der 
Rhede von Trieſt die Weihe erhalten hatte, wurde ein 
Jahr fpäter der ſchöne Kriegsdampfer „Prinz Eugen“ 
in Venedig vom Stapel gelaſſen, der dann ſchon im 
November desſelben Jahres einen würdigen Nachfolger 
in dem Schraubendampfer „Adria“ erhielt, der in 
Muggia vom Stapel lief. Vor einigen Tagen nun 
iſt auch die neue Kriegs-Dampffregakte „Donau“ in 
Trieſt vom Stapel gelaſſen worden. Alle dieſe Schiffe 
ſind höchſt ſolid aus dem beſten Holze gebaut, haben 
300 Pferdekraſt und führen 31 ſchwere Kanonen. 
Gegenwärtig baut man in Pola mit großem Eifer an 
dem erſten oͤſterreichiſchen Linienſchiffe „Kaiſer“, welches 
90 Kanonen führen und 800 Pferdekraft haben wird. 
In einigen Monaten ſoll dann ebenfalls in Pola der 
Kiel zu zwei weiteren Schrauben- Linienſchiffen gelegt 
werden. Auf dieſe Weiſe dürſte ſich unſere Kriegs⸗ 
flotte allmählich ihrem vorläufig beabſichtigten Effectiv⸗ 
ſtand nähern; einmal zum genügenden Schutz des 
öſterreichiſchen Handels, und dann um den italienifchen 
maritimen Staaten gegenüber eine imponirende Hal⸗ 
tung einzunehmen. Einen Staat von 40 Millionen 
Bewohnern zu vertreten, wie anderwäets geſchrieben 
wird, kann nicht ihr Zweck ſein, dieß thut unſere Land⸗ 
macht im ausreichendſten Maße. — Das Linienſchiff 
„Kaiſer“ wird auf der Werfte des Scoglio Olivi in 
Pola gebaut. Der Hafen iſt hier ſehr geräumig und 
tief, ſo daß man ganz nahe am Ufer in einer Linie 
rings um den Hafen, am nächſten bei der Stadt einen 
Waſſerſtand von 24 Fuß findet, und die größten 
Schiffe ſich bequem dem Ufer bis auf eine unbedeu— 
tende Entfernung nähern können. Der Eingang des 
Hafens iſt leicht zu vertheidigen; das einzige bedenk⸗ 
liche iſt die ungeſunde Lage des Orts. Das ganze 
Jahr hindurch herrſchen dort Fieber, die den Aufent⸗ 
halt unendlich läſtig machen, und deren Symptome 
bei manchen Perſonen ſchon nach einem Aufenthalte 
von nur Einem Tage zum Vorſchein kommen. Die 
Bewohner ſchreiben es dem Mangel an Bevölkerung 
zu; freilich hat Pola jetzt nur 1500 Einwohner gegen 
die 50,000 jener Zeit, da Auguſtus ſich noch feinen 
Lorbeerkranz von dem Lorbeerbaum bei den Franzis⸗ 
kanern pfluckte. 


© Wien, 15. März. [Neue juridiſche Zeit 
ſchrift.] So eben kömmt mir das Programm einer 
vom 1. April hier erſcheinenden neuen juridiſchen Zeit⸗ 
ſchrift zu Händen, von der ſeit einiger Zeit hier viel- 
fach in Fachkreiſen geſprochen wird, und der man mit 
Spannung und Intereſſe entgegenſieht. Das Blatt 
ſoll eine vorzüglich praktiſche Tendenz verfolgen, es 
wird von jungen tüchtigen Kräften geleitet und von 
den ausgezeichnetſten Wiener Advocaten geſtützt wer- 
den; die vorzüglichſten Kräfte des In⸗ und Auslandes 
ſollen für das Unternehmen gewonnen worden ſein. 

Das uns vorliegende Programm befagt: Die Zeit: 
ſchrift habe den Zweck, dem Advocaten, Beamten, No: 
tare, kurz jedem Juriſten ein Bild der fortwährenden 
Entwickelung des Rechtes zu geben und ſie ſoll den 
Wünſchen und Bedürfniſſen des ganzen Ju⸗ 
riſtenſtandes als ein öffentliches Organdienen. 

Die Zeitſchrift ſoll vorzüglich folgende Rubriken 
enthalten: Verhandlungen in Straffachen der Ge: 
richtshöfe des Ins und Auslandes. Es find zu dieſem 
Behufe eigene Berichterſtatter und Stenographen für 
das Wiener Landesgericht beſtellt und nicht nur für 
die Hauptſtadt und Sitze der Landesgerichte, ſondern 
auch in den vorzüglichſtrn Hauptſtädten Europa's Cor⸗ 
teipondenten gewonnen worden. Es ſollen aus den 
Advocatnenkanzleien die intereſſanteſten Civil⸗, Handels⸗ 
und Wechſelrechtsfälle, ſo wie die Enſcheidungen der 
Gerichtshöfe mitgetheilt werden. Das Journal ſoll fer⸗ 


ner die vergleichende Geſetzgebung, gerichtliche Medicin prügle. Nolens volens müſſe der Bub’ Schuhmacher 
cultiviren und daneben auch ein das Fach berührendes werden, obwohl ihm Luft und Neigung hierzu mangle. 


Feuilleton reichhaltige Notizen ꝛc. enthalten. Eine 
ies A noch namentlich befonders hervorzuheben, es 
— € D D 
intereſſen. Sie werden aus dieſer flüchtigen Skiz⸗ 
rechten ein anderer den linfen Fuß fanft und vorſich⸗ 
— kor dufgeweichten Honigkuchen zwiſchen die Hände, 
un wor ohne kleine Großmogul geſtiefelt und 
befpor feiner a aß er einen Finger zu rühren brauchte 
enn? Ge Für di 2 an der Decke oben, unterbrochen 
Taalo⸗Indier bei diengung des Selbſtraſirens iſt der 
Anglo: In. ut Hitze viel zu ſchwach. Ein 
„Künſtler in Haar, tritt ein, wirft ſich vor Sr. Excellenz 
nieder, faſt ihn ehrfurchtsvoll bei der Naſe und verläßt 
iner halben Minute das fr 

nach ei d friſch gemähte Stoppel⸗ 
feld zu neuem heißen Gët Machsthum. 

Das „Oui hy s“ E uberall in Bengalen, dem 
Penſchab, in den nordweſtlichen Theilen des en luce 
Indiens und bald auch in Kaſchmir ode —— für 
Ss f N ibung dieſes Theils ein pl. ZC 
die „Einverlei n wird a plauſibler Vor⸗ 
wand gefunden ſein mr Klingeln f. überall die 
Stelle der noch unbekann für die dienſt⸗ 


baren Geiſter. wie di 
Die „Mule“ und „Suck ombaſſehn nder in 
und um Madras und auf der FAT nr edu 
werden, führen ein fabelhaft Jun: ich Jahrtauz ‚ 
wie die alten indiſchen Götter, die fi illen Gew bé 
lang in Lotosblumen auf überblühten P ii 
wiegten. Sie find faſt alle Beamte — 
für je eine Stelle, auf welche bei uns trotz der, 
kratie“ noch nicht ein Viertel von einem Beam 
men würde, und der ſubalternſte von ihnen 


ſprechung der juridiſchen 1 


fünf bis zehn beweg Fonnte nicht entdecken, 
„Büreau⸗ die Steg 
ten kom- end ein 
hält ſich brachte En 
etwa ein Dutzend braune Diener, ausgewählt aus den! ar. Der 


Preis Außerft billig geſtellt, um es Vielen leichter zu: 
gänglich zu machen. Es ſteht zu erwarten, daß dieſes 
Unternehmen auch in den Provinzen wie hier freudig 
begrüßt werden wird. 


—s Wien, 15. März. [Vom Geldmarkt.) 
Das Geſchäft im Allgemeinen, die Börſentransactionen 
im Beſondern bewegen ſich jetzt in ſehr beſcheidenen 
Verhältniſſen. Den Herren Bankiers fängt an die 
Concurrenz der Creditanſtalt anf allen Gebieten ihrer 
Thätigkeit ſich fühlbar zu machen — den Herren Spe⸗ 
culanten fließt das Blut in ruhiger Stimmung. Zu 
eigentlicher Klage hat indeß die induftrielle Welt keinen 
Anlaß. Alles arbeitet darauf hin, alles deutet darauf 
hin, daß nach der Periode fieberhafter Erregung ange⸗ 
ſpannteſter Unternehmungsluſt, die ſo natürliche als 
nothwendige Reaction, wir möchten ſie die Revue und 
Claſſiſication des Gewonnenen nennen, eintreten ſolle, 
einzutreten angefangen. Anffallend iſt die herrſchende 
Abundanz an Geld — die conſequenterweiſe ſich erge— 
bende Niederheit des Zinsfußes. Man escomptirt an 
der Börſe Papiere erſten Ranges zum Banknormale 
von 5 pCt. — die zweiten und dritten Ranges wer⸗ 
den willig mit 5 — ½ genommen, um die Kaſſabe⸗ 
ſtände nur irgendwie zu placiren. Wechſel, die ſonſt 
durch die Höhe ihres Disconto's Gegenſtand ſehr aus— 
giebiger Speculationen geweſen, ſehen ſich jetzt zu einer 
Bedeutung erhoben, von der ſie ſich im Leben nichts 
träumen ließen. Die nieder⸗öſterreichiſche Escompte⸗ 
Anſtalt iſt mit Gelddepots überhäuft, wodurch ſie in 
den Stand geſetzt worden, ihrem Portefeuille eine un⸗ 
gewöhnliche Expanſion zu ertheilen. Ihr Wirken iſt 
äußerſt anerkennenswerth. Man ſchreibt dieſen Geld- 
überfluß dem Umſtande zu, daß die enormen Cours⸗ 
variationen der letzten Monate den philiſtröſen Börſen⸗ 
laien einen heilſamen Schreck eingejagt, ſo daß ſie, 
vom Effectenmarkte ſich zurückziehend, im Wechſel⸗ 
escompte eine ſolidere Kapitalsanlage ſuchen. Wir 
finden, daß dies nicht die einzige und nicht die Haupt⸗ 
urſache ſei. Durch die großen Rückgänge iſt jetzt der 
Courswerth der Börſenpapiere bedeutend geringer. Es 
ſtellt ſich durch einfache Addition die coloſſale Summe 
von 250 bis 300 Millionen heraus. In Nordbahn 
z. B. iſt ein Unterſchied von 100 Gulden per Actie, 
demnach 46 Mill., in Credit⸗Actien 120 Gulden, alſo 
36 Millionen und in ähnlichem Verhältniſſe bei den 
anderen Effecten. Das zum Verkehrs umſatz 
nöthige Kapital iſt ein bedeutend kleineres — um eben 
dieſe Summe kleineres — und dieſes iſt nicht verloren 
gegangen; da es blos imaginär eriftirte, fo iſt es auch 
ſo eingebüßt worden. Aber der hohe Betrag des 
Papieres in früherer Zeit abſorbirte mehr Geld — 
gegenwärtig weniger, fo daß ſich dieſer Ueberſchuß — 
einerlei in weſſen Händen befindlich — dem Escompte 
von Wechſeln zugewandt. Daß auf dieſem Wege viele 
Kapitalien zu den Quellen kehren, denen ſie entzogen 
worden, kann jeder Einſichtsvolle, mit dem Organis⸗ 
mus des Geſchäftes Vertraute, leicht begreifen. 


r München, 14. März. (Techniſche und 
land wirthſchaftliche Schulen.] Der nun zu Ende 
berathene Schulplan für unſere techniſchen Schulen ruft 
eine eigenthümliche Bewegung in gewiſſen Kreiſen, die 
aus „Vorwärtsmännern um jeden Preis“ beſtehen. 
„Dem Handwerk muß eine wiſſenſchaftliche Baſis ge— 
geben werden,“ kann man nun überall vernehmen, das 
heißt wohl mit andern Worten, die Handwerker müſſen 
befähigt werden, ſich über die Urſachen der Erſchei⸗ 
nungen Rechenſchaft zu geben, das heißt mit noch an⸗ 
deren Worten: ein gründlicher Unterricht in Chemie und 
Phyſik ſei eine conditio sine qua non. So vernahm 
ich Jemand, der in ſolchen Dingen mitzuſprechen pflegt, 
ſich über den Standpunkt der Schuster in folgender 
überzeugungstreuen Weiſe aussprechen: Wenn in den 
untern Schichten der Geſellſchaft ein Bube den Tauge⸗ 
nichts ſpielt, ſo ſchickt man ihn in die Lehre zu einem 
Schuſter, damit der practiſche „Knieriem“ den jugend⸗ 
lichen Starrſinn bändige und den Buben lederweich 


Was daraus folge, bezeuge das zahlreiche Proletariat 
dieſes Standes. Man erhebe dies Gewerbe zu jener 
würdigen Stellung, zu der es ſeine Natur berechtigt. 
Man hält Vorleſungen über den Pferdebeſchlag, aber 


unterjochten Eingebornen. Jeder dienſtbare Geiſt hat 
ſein eigenes Departement, über welches er nicht ſo leicht 
hinausgreift. Der feine, braune, dünne Geiſt, der dem 
dicken, kühlen, blonden Nabob die Socken und Schuhe 
anzog, darf ſich nicht unterfteben, eine Taſſe Thee zu 
bringen. Der „Künſtler in Haar“ würde ſich für ewig 
beſchimpft halten, wollte er die abgemähten Haarlocken 
auch aufnehmen. Das iſt auch gar nicht nöthig. Die 
Bezahlung der engliſchen Beamten in Indien iſt bis 
unten ſehr gut (die Indianer müſſen's ſchaffen, koſtet 
ja dem „Lande“ nichts) und die Diener ſind mit fabel⸗ 
haft niedrigen Löhnen zufrieden. So ift es Mode, 
Styl, Geſetz geworden, daß man ſich bis zum letzten 
Schreibergehülfenſupernumerarſtelloertreter herab 6 bis 
8 bis 12 Dienſtboten hält, nach oben hin mehr, oft 
bis dreißig. (Schluß folgt) 


—— 


Vermiſchtes. 


RR icht lange in Pe⸗ 

ie bewachte Nofe- Ich war noch nicht f 
weg ed Gene Anger, ae ic eines ma die 
Kaiferin Mutter nach Zarsto-Celo begleiten mußte. In a A 
auf einem einſamen Spaziergange die weit äufigen Gärten Su 
ch, gewahrte ich an einer Stelle einen Wachtpoſten gr po ` 
welchen Gegenſtand dieſer Poſten 

Es befand ſich kein Gebäude in der Nähe, auch war 
des Gartens nicht ſo gelegen, daß man glauben konnte, 
Ahlener Spaziergang des Hofes führe hier vorbei; 
A € grünen Raſenplatzes und eine überall ange⸗ 
ung Ich blieb ſtehen und ſah mir dieſes Räthſel 


"bet, schweigend und ernſt, ging in ſeinem Dienſt⸗ 


es war ein 


Caſſationsgerichtshofes für alle ſtreitigen 
in Deutſchland oder die Errichtung eines oberſten 

richtshofes überhaupt. Der Caſſationsgerichtshof hätte 
nicht die Aufgabe, wie ein anderes Proceßgericht, ſtrei⸗ 
tige That⸗ und 
entſcheiden; er 
Anwendung des Geſetzes zu wachen und die Aufgabe, 
die in falſcher Anwendung des Geſetzes erlaſſenen Ur 
theile zu caſſiren, zu vernichten. 


nicht darüber, wie man zweckmäßig den menſchlichen 
Fuß bekleiden ſoll — welche Anomalie! Im Alter⸗ 
und 
Celſus den Schuſtern Vorleſungen über den Bau des 
Fußes — repetatur tempus! — Die Bemühungen 
der Vorwärtsmänner beginnen ſich bei dieſem Anlaſſe 


thum hielten die Aerzte Paulus Aeginetta 


auch auf die Landwirthſchaft zu werfen und offen 
verlangt man eine Vermehrung und Erweiterung der 
landwirthſchaftlichen Schulen, vorgeblich „um die Steuer⸗ 
kraft des Landes zu heben.“ 


als Pächter — antreten können, der nicht eine land— 
wirthſchaftliche Schule abſolvirt oder ſeine Wanderjahre 


Vorſchlag wird der Regierung zur Erwägung gemacht, 


ſicher jedoch von Leuten, die „ein größeres 
beſitzen nicht die Hoffnung haben. 


einer Menge von hieſigen Einwohnern bekannt i 


auf's Tapet kommt. Ein Profeſſor der Landwirth— 


ſchaft führte im Frühjahre die Zöglinge hinaus auf 


die zum Schul-Gute gehörenden Saatfelder, um ihnen 
die verſchiedenen Fruchtſorten zu zeigen. „Hier, meine 
Herren,“ ſprach der Profeſſor, „ſteht Weizen und links 
hier iſt Gerſte; betrachten Sie den Unterſchied in der 
äußeren Form ꝛc. Einer der Zöglinge aber, das Kind 
eines Bauern, zuckte ungläubig die Achſeln und erlaubte 


ſich zuletzt die Bemerkung, der Herr Profeflor habe 


die Fruchtſorten gerade verkehrt genannt. „Ei zum 
Donner,“ ſprach der Schulmann, „habe ich doch dem 
Baumeiſter augetragen, hier Gerſte und da Weizen 
zu ſäen, hat es der dumme Menſch ganz verkehrt ge— 
macht!“ 


8 Frankfurt, 12. März. (Das deutſche 
Handelsgeſetzbuch. Die in Nürnberg tagende 
Commiſſion für Ausarbeitung und Vorlage eines all⸗ 
gemeinen Handelsgeſetzbuches für die Deutſchen Bun— 
desſtaaten bildet heute den Gegenſtand der Beſprechung 
der bieſigen Handelszeitung, die ſich zunächſt' tadelnd 
darüber ausſpricht, daß die einzelnen Gegenſtände, welche 
die Commiſſion zu prüfen habe, ihre Schwierigkeiten 
und Controverſen nach einer unter den Bevollmäch— 
tigten zu Stande gekommenen Vereinbarung vor Voll⸗ 
endung des Ganzen Geheimniß ſein und bleiben ſollen, 
weil ſich durch ſolche Geheimhaltung die Commiſſion 
der Hülfe der außerhalb ſtehenden Sachverſtändigen, 
einer Mitwirkung, die nur Vortheile bieten, der Sache 
ſelbſt in keinem Falle nachtheilig ſein kann, beraube. 
Bei der Berathung ſchon könnte manches außerhalb 
der Commiſſion auftauchende Gute dem Werke einver— 
leibt werden, während ein bereits fertig gebotenes 
Werk ſpäter nur mit großen Schwierigkeiten ergänzt 
oder abgeändert werden könnte. Unter den Punkten, 
auf die in der Preſſe aufmerkſam zu machen die Han⸗ 
delszeitung jetzt ſchon für rathſam hält, bezeichnet die⸗ 
ſelbe zwei Punkte, nämlich: 1) die Einführung eines 


N 
e= 


Rechtsfragen zwiſchen den 


ec Parteien zu 
hätte vielmehr lediglich über 3 


die richtige 


höchſte Inſtanz um in einem gegeber jei 95 Ber 
thalſächt enen Proceßfa 
deſſen thatſächliche Grundlagen zu prüfen und pic 


eifer immer auf derſelben unerklärlichen Stelle feine eſchrie⸗ 
2785 zehn Schritte auf und ab. Endlich entſchloß ew uch ln 
zu fragen, und brachte mit einigem Zögern die Worte hervor: 

N ernpedhen, warum ſtehſt Du hier?“ - 

Er blieb ſtehen, ſah mich an, und da er einen Orden an 
meinem Halſe erblickte, glaubte er, daß es ſeine Pflicht ſei, mir 
zu antworten, er ſtellte ſich gerade und antwortete in einem 
reſpectvollen Tone: E 

„Väterchen, weil es mir jo befohlen worden iſt.“ 

Ich wußte, daß eine zweite Frage unbeantwortet bleiben 
würde, ich mühete mich daher von Neuem, zu entdecken, wo der 
Gegenſtand und welcher Art er ſei, der hier bewacht wurde. Ich 
fand nichts. Zuletzt wurde mir der ſtumme Soldat und das 
Stück Raſen ordentlich unheimlich. An der Mittagstafel ſah ich 
den wachthabenden Lieutenant, und während ich unterdeſſen an 
tauſend andere Dinge gedacht hatte, kam mir, als ich die Gran, 
lettes erblickte, doch raſch wieder der Soldat und ſeine räth ſel. 
Ge 5 Gedächtniß. g 
elbe Antwort: „Er ift an die Stelle commandirt worden.“ 

„Wer hat ihn commandirt?“ ? 

„Das Wachreglement.“ 

„Weshalb!“ 


„Da müſſen Sie den General fragen, der die Orb ss 
Offenbar ift doch an jener Stelle nichts res vertheilt. 
„So scheints.“ chte zu bewachen!“ 


„Und dennoch!“ 


Kan ër Mann ſagte jetzt mit einem etwas impertinen 
„Excellenz find ja ſelbſt Militär, werden wiſſen, d ir nie, 
mals erfahren, weshalb wir etwas thun, genug, wir mit 2 
„Mit dieſem Satze hatte es allerdings 18 0 Richtigkeit, un 
ich mußte nun warken, bis ich nach Petersburg zurückkehrte, um 
dem fraglichen General, der mir näher befreundet war, mein An. 
liegen vorzutragen. Es fand ſich bald dazu eine Gelegenheit; 
aber auch hier erfuhr ich nichts. 


„Niemand ſollte in der 
Folge ein größeres Gut — erbſchaftsweiſe, käuflich oder 


auf einem größeren Gute zugebracht hat“ — dieſer 


Gut“ zu 
Allerdings iſt es 
lobenswerth, ſich die Erfolge, welche rationelle Land— 
wirthe in anderen Gegenden erzielt haben, gut zu 
Nutzen zu machen; ob aber der Beſuch der landwirth— 
ſchaftlichen Gelehrtenſchulen für die Söhne der reichen 
Bauern abſolut nothwendig iſt, um die Gehöfte in 
gutem Stande zu erhalten, erlaube ich mir zu bezwei⸗ 
feln. Ohnehin ſind die in den Landwirthſchaftſchulen 
herangebildeten Oekonomie-Practicanten ſehr häufig der 
Gegenſtand bäuerlicher Belächelung wegen der Art der 
von ihnen geübten Bewirthſchaftung und in der Regel 
werden ſie erſt durch den mehrjährigen Aufenthalt unter 
den Bauern tüchtige Landwirthe. Es iſt ſonach das 
Begehren des Beſuchs einer ökonomiſchen Gelehrten— 
ſchule als conditio sine qua die Uebernahme eines 
Gutes nicht ſollte erfolgen dürfen ein übertriebenes, ja 
vielleicht darf man es gar ein Absurdum nennen, 
woran unſere ſtrebſame Zeit ohnedies nicht arm iſt. 
Ich kann Ihnen eine Anekdote nicht SEN ; Si 


bei den Beſtrebungen auf diefem Gebiete auf's Neue 


Ich fragte und erhielt die-] ſeie 


p deckte eine fr 


den Partieen abzuwiegen und zu entſcheiden; — dieſe 
materielle Entſcheidung iſt ihm fremd; lediglich die 
Wahrung des Geſetzes und feiner richtigen Handha— 
bung iſt ſeine Aufgabe. Bei Caſſation eines Urtheils 
hätte dieſer Caſſationshof daher nicht ein anderes an 
die Stelle des vernichteten zu ſetzen, welches die ftrei- 
tigen Rechtsverhältniſſe der Parteien zu ordnen hätte, 
ſondern das ſei dann Sache der ordentlichen Gerichte. 
Nur durch ein ſolches Inſtitut wäre die Möglichkeit 
geboten, Gleichartigkeit in die Handhabung des für 
ganz Deutſchland gemeinſamen Geſetzes zu bringen. 
Was ſodann den zweiten Wunſch, die Errichtung eines 
oberſten Gerichtshofes überhaupt betrifft, ſo meint die 
Handelszeitung, die Vortheile, welche ein Caſſations⸗ 
hof biete, könnten durch einen anderen ordentlichen 
Gerichtshof, der als höchſte Inſtanz für ganz Deutſch⸗ 
land eingeſetzt werden würde, nicht erreicht werden. 
Es ſei nämlich anerkannter Grundſatz, daß nicht die 
Menge der Inſtanzen, die in ſteigender Reihenfolge 
angegangen werden können, eine Bürgſchaft für rich— 
tige Handhabung der Geſetze bieten. Eine zweite In⸗ 
anz genüge, um gegen allenfallſige Irrthümer der 
unteren Gerichtsſtellen zu ſchützen. Wenn zu dieſen 
zwei Inſtanzen noch ein Caſſationshof mit der oben 
bezeichneten Aufgabe hinzukommt, ſo ſei Alles geſche⸗ 


hen, was in einem wohlgeordnet 
` en taat v 
werden kann. Dig — ege 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. März. Die Creditanſtalt für 
und Gewerbe hat nunmehr das n 27 
nungs⸗Reviſion bekannt gegeben. In der fraglichen 
Kundmachung werden die Actionaire daran erinnert 
daß nächſten Monat wieder eine Rate von 40 fl. ein⸗ 
zuzahlen komme, von welcher jedoch die Dividende von 
zwölf Gulden abgezogen werden kann, nachdem der 
Reviſionsausſchuß die Rechnungen richtig befundent. Die 
ſtatutenmäßige Auszahlung der Dividende findet eigent⸗ 
lich am 1. Juli ſtatt, jedoch darf der Verwaltungsrath, 
nachdem er von den Reſultaten des abgelaufenen Jahres 
hinreichende Kenntniß erlangt hat, den Actionären an 
besen erſten Jänner eine Abſchlagszahlung verabfolgen 
aſſen. 

Graf Georg Eſterhazy's bedeutende Handſchriften— 

ſammlung, beſtehend in einer großen Anzahl von auto— 
graphiſchen Briefen, kommt zu Paris den 26. Marz 
d. J. unter den Hammer. Der Katalog erſchien ſo 
eben bei Chararay in Paris. Unter den Autographen 
befindet ſich auch ein Brief der Maria Stuart, 
welchen ſie an den Herzog von Guiſe nach ihrer Ver: ` 
urtheilung zum Tode geſchrieben hat. Der Aufenthalt 
in Spanien hatte dem Grafen beſonders Gelegenheit 
egeben Autographen von vielen berühmten Perſönlich⸗ 
eiten dieſes Landes zu ſammeln; u. A. von Ferdinand 
dem Katholiſchen und Iſabella ſeiner Gemahlin, von 
dem berühmten Groß⸗Capitain Gonſalvo di Cordova ic. 
Viel Intereſſe erregt ein vorgefundenes Manuſcript von 
Lopez de Bega. Es iſt ein kleines Gedicht zu Ehren 
des heiligen Sacramentes für die Weihnachtsfeier. 

Dr. Robert Lallemant, welcher die Weltumſeglungs⸗ 
fahrt der Fregatte „Novara“ als Arzt mitzumachen an⸗ 
gewieſen iſt, iſt erſt vor einiger Zeit aus Braſilien 
heimgekehrt. Er war ſiebzehn Jahre practiſcher Arzt 
daſelbſt, zuletzt in Rio de Janeiro. Von ihm erſcheint 
jetzt ein, ſeine bedeutenden Erfahrungen auf dieſem 
Felde enthaltendes Einzelwerk über „das gelbe Fieber,“ 
Co eigenen Beobachtungen und Erfahrungen darge⸗ 

ellt. 


Frankreich. 


Paris, 13. März. [Tagesbericht.] Der Pater 
Amanthon, der neue Biſchof von Seas wurde — 
von dem Kaiſer in einer Privat⸗Audienz empfangen; 
der hohe Geiſtliche begiebt ſich morgen nach Rom, wo 
er bekanntlich von Sr. Heiligkeit perſönlich geweiht 
werden wird. — Geſtern Abend war im Maͤrſchall⸗ 
Saale großes Hof⸗Concert, die Anzahl der geladenen 
Säfte belief Déi auf 1500. — 2000 die vorzüglichſten 
Sänger waren die Damen Borghi-Mamo und Lauters 
und die Herren Gueymard, Bonnechée, Obin und 
Boulo; das Miſerere aus dem „Il Trovatore“ wurde 
am Meiſten applaudirt; alle fremden Geſandten waren 
anweſend. — Die Eiſenbahn von Toulon nach Nizza 
ſcheint beſtimmt der „Compagnie de la Mediterrane“ 


übergeben zu werden. — eneral 


Vaudrey, 


k über fünfzig J 
3 en 29 Big Jahre aus, 
und immer ſteht nur in den Büchern: der Poſten, fünf 
Schritte vom Agen Pavillon, Poſten, fünſbundert 


für ſonderbare Dinge! Wer 
wachen? Die Sache muß eine 
en Sie doch Befehl, daß der . 


) Dicht muß Oo 
É ; ké up von Oben kommen; 
cht jo wandert der Soldat noch nach hundert 


35 Va 4 Grund zu kommen, 
von den Ich träumte von Schätzen, die dort 
begraben i Von denen Niemand als die Ka Perſon 
des Staates ln batten; dann fand ich's wieder 
ber Hut als Natur bewachte, gleichſam der 
en Wink ertheilte, üppigen, ungezwungenen Weben der 
ie vorſic e, der Ahnen Kunde gab, daß fie bewacht 
al elo, ke lic tig zu fein hätten. Ich kam öfters nach 
Zarskoi⸗ ` , Ch > um meinen geheimnißvollen Wachtpoſten 
u eben en d ianude meine ungeſtillte Wißbegier auch in 
weite en war dont Ein Umftand, der Nicmand bis jetzt 
sic? ah ekam plötzlich eine Wichtigkeit, und ſehr Viele 
bei Ho der Stadt fragten fetzt, wie ich gefragt hatte. 


Eines Ab ` $ 7 G ; d 
ſagte fachen de winkte mich die Kaiſerin Mutter bei Seite und 


„Wiſſen Sie, w 


Winde ein 


* , weshalb der Soldat dort ſteht?“ 
SST Majeftät 4 in der That —“ E 
will Ihnen dihöen Sie; man hats mir Bericht erſtattet und ich 
Gate gi den Bericht nicht vorenthalten. Die Kaiferin Ka 
ing eines Tages in ihren Gärten ſpazieren, und ent 
Da den ühzeitig aufgeblühte, beſonders ſchöne Moosroſe. 
3 wolle Morgen darauf der Geburtstag eines ihrer Enkel fiel, 
damit e ſie dieſem die Roſe geben, und gab darum Befehl, daß, 
me die Mett nicht unterdeſſen gepflückt werde, man eine Wache 
ei Dei, Der Morgen des nächſten Tages kam, aber die Sot, 


Commandant der Tuilerien, geweſener Artillerie-Oberft|felben niemals mehr Banknoten als der doppelte Rußland. Habe der Gemordeten ein und ließ auch dange Pa⸗ 
in Straßburg und Theilnehmer an den damaligen [Werth des Metallvorrathes ausgeben darf und daß Seit zwei M 5 K Ae laſt verwüſten. Bei diefer Gelegenheit ward auch der 
Putſchverſuchen Louis Napoleons iſt geftern auf feinem der Direction von Seiten des Gouvernements alle Ka Vi ongien e der „Kurzer War berühmte Porzellanthurm in Nanking zerſtört, an⸗ 
Landſitze, in der Nähe von Paris, geſtorben. — Man amtlichen Verbindungen mit dem Comité in London wi % find zwei kleine Eiſenbahnen mit Pferdes gehlich well fid mehrere ſchwere Geſchütze in demſelben 
ſpricht viel von der projectirten Heirath des M. G. verboten find. — Die ſpaniſche Expedition gegen kraft in reger Thätigkeit, von denen die erſte, gebaut befanden. 
Pereire, Sohn des großen Iſaak Pereire, mit dem Mexico, welche dem General Concha anvertraut werden mée eer Ge von Actionären in der Länge Als die Berichterſtatter des Hrn. Bridgman Nan⸗ 
Fräulein Fould, Tochter des Miniſters. — Bekannt: ſoll, fängt an, die Intereſſen Frankreichs und Englands von lich 1 ie Warſchau⸗Wiener Bahn und na⸗ king verließen, ging das Gerücht, daß der ſchon er⸗ 
lich hat eine große Anzahl Polen ſich während ſin bedeutend höherem Grade in Anſpruch zu nehmen. mentlich die bi de ach mit der Juckerfiederei in wähnte Nebenkönig, welcher Schih Tahkai heißt, 
des letzten Krieges in die Türkei begeben, um] Die Verhandlungen der Vereinigten Staaten mit dem Czuzow verbin de die andere eine Meile lange die dem Gegenkaiſer nach dem Leben trachte; das Coms 
dort in der Armee Dienſte zu nehmen. Die Ottoma-⸗ Präſidenten Comonfort dürften leicht die allerwichtigſten GE erjelben Station mit den beträchtlichen plot follte binnen drei Tagen zur Ausführung kommen. 
niſche Regierung bildete aus ihnen das Corps der Ko- Folgen, beſonders für England, haben, denn man |jenfeits des S ee gelegenen Waldungen des Als die drei Flüchtlinge die Stadt in nicht ſehr großer 
ſaken. Das 2. Regiment dieſes Corps wurde auf kennt das Syſtem des neuen Präfidenten und des Ge- Grafen 17 Kraſinski, — E des Grafen My⸗ Entfernung hinter ſich hatten, vernahmen ſie in der 
Begehren Englands dem türkiſchen Contingente ein- neral Caß. Einige amerikaniſche und wie bekannt cielski ge? 6 ee bewirkt. Letztere ift auf eigene Richtung nach derfelben eine laute Kanonade. 
verleibt und trat fo mit in den Sold dieſer Macht, auch einige franzöſiſche Schiffe find ſchon zur Beobacht⸗ Koſten SH ee de El Beſitzungen fie führt, mn 
welche aus demſelben eine polnische Divifion von allen [ung der Ereigniſſe in die Havannah geſchickt. sur Erleichterung ef erkehrs und Erſparung von Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Truppengattungen formirte. Nach dem Frieden bewo- Die Reiſe des Fürſten Danilo nach Paris und Ce "éi a CN vor zwei Jahren, als Krakau, 17. März. Die Brieſpoſt ven Lemberg vom 12. 
gen England und Frankreich das türkiſche Gouverne- London hat bekanntlich den Zweck, die Vermittelung der Bau biefer : iſenbahnen begann, hatte der „Czas März Ite Cartirung d heute mit dem Zug Nr. Il. von Debien 
ment, die Erhaltung dieſer Truppen zu übernehmen. Frankreichs und Englands zur definitiven Regelung der auf die Nützlichkeit ſolcher Schienenwege durch Pferde- eingetroffen. Es fehlen ſomit noch immer die Poſten von Lemberg 

ent, e ` de 915 ö „| betrieb aufmerkſam gemacht, beſonders da die hier er⸗ vom 12., II. Gartirung, fo wie vom 13., 14. und 15. März. 
Die Pforte wollte aus ihr kein beſonderes Corps bil⸗Verhältniſſe der Czernagora nachzuſuchen. Frühere Be⸗ e $ 3 } g g sandia fämmili e 

> 8 ex x S d a e 4 . , forderlichen Koſten nicht groß find. Einen Beweis da— Dagegen ſind noch ausſtändig ſämmtliche Fahrpoſten von Lem⸗ 

den. Um jedoch für die geleiſteten Dienſte ſich erkennt⸗Tmühungen dieſer Mächte gingen dahin, die Sache durd forder n groß lind⸗ geren da berg vom 11. März angefangen. 
lich zu zeigen, lud das Miniſterium Ali-⸗Paſcha die Polen einen Vertrag auszugleichen, laut welchem Fürſt Da- für liefer bert er Actiengeſellſchaft veröffentlichte) Nach einer geſtern hier eingetroffenen Nachricht find die Schner- 
ein, ſich in der Türkei feſtzuſetzen und bot ihnen verfchie= |nilo den Sultan als Suzerän anzuerkennen, die Türkei Rechenſchaftsbericht, die mit geringen Koften die Eiſen⸗ Verwehungen zwiſchen Lemberg und Przempel derart bedeutend, 

` Gap? ` 5 e op M bahn nach Czuzow geführt und über 12 Procent vom] daß der vom 12. Mittags von Lemberg abgefertigte Poſt⸗Condue⸗ 
dene Erleichterungen und Begünſtigungen unter der Be- dafür an die Czernagora das am adriatiſchen eeres⸗ ital Einkü s derſelben ai ie Ko⸗ teur am 15. Przempel noch nicht vaſſirt hatte. 
dingung fürfiiche Untertbanen zu werden. Indem nun ufer belegene Gebiet der Herzegowina abzutreten hätte, | Anlagecap Ba W 2 .. . ĩͤ -... 8 
der größte Theil dieſer geweſenen Soldaten den Wunſchſ da nur eine Vergrößerung des Gebietes durch ertrag⸗ ſten AE ei au dieſer, 1 Meile langen, Bahn Handels: und Voͤrſen⸗Nachrichten. 
geäußert hat, ſich der Agricultur zu widmen, fo hat fähiges Land und die Verbindung mit dem Meere ug er, SH LAN ere x. eren Sie Filiale EE ef 
letzt Reſchid Paſcha dreihundert unter ihnen angeboten, Montenegro die unerläßlichen Mittel zur Eriſtenz ge⸗ auf £ pelu. Gulden, der Reinertrag nach Abzug ſtalt für Handel und Gewerbe in Bei hat laut eben erſchienener 
Kundmachung ihre Thätigkeit bereits begonnen. Sie wird Bank⸗ 
und Commiſſionsgeſchäfte jeder Art betreiben, insbeſondere aber 
ihre volle Thätigkeit dem Commiſſions⸗ und Vorſchußgeſchafte in 
Producten zuwenden. Die Creditanſtalt wird ſich ferner der Ver⸗ 
mittlung derſelben bei allen ſonſtigen Geſchäften, zu denen ſie ſta⸗ 
tutenmäßig berechtigt ift, bedienen, wenn und inſoweit dieſelben 
Ungarn und Siebenbürgen betreffen. Die Zeichnung der Firma 
der Filiale iſt den zu Dirigenten derſelben ernannten drei Herren 
Jacob Lanyi, Hermann Cohner, Marcel Cſongrady in der Art 
erte ee tmmer je zwei derſelben gemeinſchaftlich die Firma 
zeichnen werden. 


der Adminiſtrations- und Betriebskoſten 2100 poln. 
Gulden monatlich, alſo 25,200 poln. Gulden jährlich, 
ohne den Gewinn in Anrechnung zu bringen, den die 
Fabrik ſelbſt durch die Billigkeit und Leichtigkeit der 
An⸗ und Abfuhr davongetragen. 

Ein gewöhnlich gut informirter Pariſer Correſpon⸗ 
dent derſelben Zeitung rectificirt auf's entſchiedenſte die 
auch von uns gebrachte Nachricht von dem Uebertritt 
der Fürſtin Baryatynska zur katholiſchen Kirche. 


A ſien. 


währen würden. Jetzt heißt es, daß Fürſt Danilo 
einem ſolchen Vertrage geneigt ſei; doch darf man nicht 
vergeſſen, welche Erbitterung in der Czernagora das 
Gerücht von dieſem Tractat im Herbſte vergangenen 
Jahres hervorgerufen, der eine Anerkennung der türki⸗ 
ſchen Oberherrſchaft und den Verluſt einer durch 500 
Jahre ſiegreich geſchützten und bewahrten Unabhängig⸗ 
keit der Czernagora involvirt. 


Großbritannien. 


ſie als Coliniſten auf ſeinen Beſitzungen in Theſſa⸗ 
lien aufzunehmen; 100 ſollen Coloniſten J. Claſſe ſein 
und erhalten das Recht, ſich zwei Gehülfen mitzuneh— 
men (macht gerade 300.) Man giebt ihnen die nö⸗ 
thigen Vorſchuͤſſe im vornhinein an Wohnung, Thie⸗ 
ren, Werkzeugen und Sämereien; Lebensmittel wer⸗ 
den Ihnen für ein Jahr garantirt; dieſe Vorſchüſſe 
ſind ohne Intereſſen zurückzuzahlen: die Abgaben, 
welche fie für Alles zu leiſten haben, betragen / ihrer 
Erndte. Den Transport für ſich und alle Utenſilien, 
welche für die erſte Etablirung nöthig ſind, erhalten 


SIE ueber ſicht 
der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittspreiſe in CM. pr. n. ö. Metz. 
Weizen, Korn, Gerſte, Hafer 


ſie frei; außer den Geldunterſtützungen, welche ſchon London, 12. März. Dic Times druckt aus dem (Blutbad in Nanking. Der Porzellan-] Andrpchau II. März — A 4. 30. 1 . 1 20 
vom 1. Auguſt 1856 berechnet werden, erhalten ſie] Journal of the Statiſtical Society einen Aufſatz vonfthurm zerſtört. Ueber die neueſten Vorgänge in gd 9. — 4, B. 2, 29. 1, 56. 1 16. 
dieſelben fo wie auch Lebensmittel noch für 3 Monate Sir John Bow ring über die Zuſtände Chinas ab. Nanking (der Reſidenz des Gegenkaiſers), woher man Krakau 10. „ — 4, 27. 2, 11. 2. 13. 1 42 
im Vornhinein. — Paris iſt in dieſem Augenblicke Derſelbe iſt urſprünglich ein amtlicher Bericht an den ſſo lange nichts vernommen hatte, berichtet der bekannte Sarg e neu = 45 8 = 1 2 - = 


Dr. Bridgman in einem ausführlichen Briefe vom 
2. Jänner d. J. an die Redaction des „Nord China 
Herald“ Folgendes: 

Drei Männer, ein Chineſe und zwei mit der Chine⸗ 
ſiſchen Sprache völlig Unbekannte, welche ſeit dem 
Frühling vorigen Jahres im Heere des Gegenkaiſers 
gedient hatten, waren in Folge der gleich zu erwäh⸗ 


engliſchen Regiſtrar General (Oberbeamten der Volks⸗ 
zählung), und da er vom 13. Juli 1355 datirt iſt, 
ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß er außer aller Be⸗ 
ziehung zu den Vorgängen in Canton ſteht. Die 
Times begleitet die Mittheilung mit einem Leitartikel, 
worin der ruhige und leidenſchaftsloſe Ton des ſtati⸗ 
ſtiſchen Artikels gerühmt und darauf aufmerkſam ge⸗ 


nicht nur — nach dem Ausdrucke eines witzigen Jour⸗ 
naliſten — das Rendezvous aller malcontenten Herr⸗ 
ſcher, ſondern es läßt auch ſeine großen Herrſcher auf 
den Brettern verunglücken. So z. B. die Helden des 
neuen Öactigen Drama von Dugus: France de 
Simiers, Franz J. und Karl V., welche von ſämmt⸗ 
lichem Publikum ausgelacht werden, ſo oft ſie ſich auf 


In den übrigen Marktorten war des ſchlechten Wetters wegen 
keine Zufuhr. 

Wien, 14. März. (Fruchtbörſe). 6300 Metzen Weizen, 
Banater loco Wieſelburg 11 fl. 42 kr. bis 11 fl. 30 kr. — 11 fl. 
Banater loco Raab 10 fl. 30 kr. bis 11 fl. Maroſcher loco Wie⸗ 
ſelburg 11 fl. 45 kr. — 2000 Metzen Gerſte loco Wien G fl. 
48 kr. — Umſatz in Weizen 30,000 Megen. — Mehlpreiſe: 
Auszug 275—315 fl., Mund⸗ 135 —170 fl., Semmel- 110— 
140 fl., Pohl⸗ 125—140 fl. Roggen⸗ 80—105 fl. — Dampf⸗ 


der Bühne zeigen. Wir entnehmen dem Czas noch, 
daß gegen Ende März die Fürſtin Marcellina Czarto⸗ 
ryska und Adalbert Sowinski, Autor des großen 
Lexicon „de la musique en Pologne“, Concerte in 
Paris geben werden. Ein polniſcher Schriftſteller, der, 
auch in der franzöſiſchen Sprache gewandt, Wallenrod 
von Mickiewicz ꝛc. in dieſelbe übertragen. —K. Oſtrowski 
at ſeine neueſte ie Jean Sobieski bereits 
dem Drucke übergeben. 


Paris, 13. März. [Journalrevue.] Die für 
heute erwartete dritte Conferenz⸗Sitzung in der Neuen⸗ 


burger Augelegenheit hat nicht ſtattgefunden. Man 
bleibt a. noch in derſelben Ungewißheit als geſtern. 
— In derſelben Lage befinden ſich die Journale auch 
über die Verhältniſſe in London betreffs der Stellung 


des Cabinets. In dem heute zu Guildhall abgehalte⸗ 
nen öffentlichen Wahlmeeting unter Präſidentſchaft des 
Lord⸗Mayor iſt ein Vertrauensvotum für das Cabinet 


erft nach heftiger Oppofition und mit nur geringer 
Majorität angenommen worden; nicht eine Candidatur 
iſt feftgeftellt worden. — Was die Vereinigung der 
Donaufürſtenthümer anbelangt, ſo ſcheint ſich England 
wirklich der franzöſiſchen Anſicht mehr und mehr nähern 
zu wollen und bemüht es ſich ſchon, für den even⸗ 
tuellen Fall Candidaten der neuen Fürſtenwürde in 
feinem Intereſſe aufzuſtellen. Diesmal tritt das Gab 
net von St. James für den am engliſchen Hofe ſo 
begünſtigten Prinzen von Heſſen⸗Kaſſel in die Schran⸗ 
ken. Der Prinz iſt zum Chef der Garde⸗Grenadiere 
ernannt worden und iſt auch übrigens von königlichem 
Halb⸗Blut, da er die Tochter des Herzogs von Rich⸗ 
mond geheirathet hat. er e 
Mit Ausnahme der Beſtätigung von der vollſtän⸗ 
dig beendeten Bankfrage ſind die Nachrichten aus Con⸗ 
ſtantinopel ohne alles Intereſſe. Die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen für die neue Bank ſind bekannt, unter 
denen die wichtigſten die ſind, daß die Direction der⸗ 


ſerin vergaß ihre Roſe. Die Wache blieb; man wagte nicht, ohne 


ausdrücklichen Befehl dieſen Poſten wieder einzuziehen. Die Roſe 
war längſt dahin — die Wache blieb, und ſo iſt ſie geblieben, 
ohne daß Jemand gefragt hat, weshalb fie da war.“ 

In Rußland c man überhaupt nicht. So wußte ich denn 
Beſcheid über das Ge 
hinzu. Es war die erſte, mit militäriſcher Macht bewachte Roſe, 
von SS gehört. — Der Poſten wurde jetzt eingezogen. (G. L.) 


en. Am Thury wurde dieſer Tage eine Gewohnheits⸗ 


Bettlerin, welche, eine Armenbetheilung von täglich 3 kr. genoß, 


wegen Verdacht des Diebſtahls zweier Ringe angehalten, Bei 


dem diesfälligen Nachſuchungen unter ihren Gffecten 1 90 es ſich, 
daß ſie im Beſitze eines Vermögens von 1005 


wurde in Unterſuchung gezogen. 


Ein intereſſanter Fall bildete am 14. d. den Gegenſtand 
einer Gerichts Verhandlung. Der Vorſtadt - Greisler An: 
dreas St. iſt ſeit 4 Jahren erblindet, und nahm daher zur Aus⸗ 
hilfe in feinen Gewölbe feine Nichte, die jetzt zwölfjährige Bar⸗ 
bara W., zu ſich. Im Jahre 1855 wurde dieſe von dem damals 
15 jährigen Lehrling U. gerade in dem Momente betroffen, als fie 
ſich ein Stück Chocolade wohlbefemmen ließ. Auf feine Drohung, 
er werde fie verrathen, beſtach fie ihn durch Näfchereien und es 
lam zuletzt ſoweit, daß fie ihm täglich 6 kr. EM. auszahlte, und 


lennen, und alle vier erlangten ni 
hatte ſich aber im 


verrathen wurde, fi 


nenden blutigen Ereigniſſe in Nanking, wovon ſie 
Augenzeugen geweſen, heimlich entwichen und kamen 
nach Schanghai, wo ſie nun Nachſtehendes ausſagten, 
was wir hier kurz berichten. Der unter dem Titel 
des Königs des Oſtens bekannte hohe Würdenträger 
des Gegenkaiſers, Namens Yang, der ſich allmählich 
ſelbſt als Kaiſer gebehrdete, wohnte in einem mit allem 
möglichen Luxus eingerichteten Palaſte in Nanking, 
den er faſt gar nicht mehr verließ, weil er dort in 
der ausgeſuchteſten Ueppigkeit ſchwelgte. 
Anmaßungen ging er 
plot wider den Gegen 
deſſen Ermordung abgeſehen war. Die 
verrathen, und der Gegenkaiſer verlor keinen Augen⸗ 
blick, ſeinen zweiten höchſten Beamten, den König des 
„Namens Wei, insgeheim zu beauftragen, 
den König des Oſtens ſammt ſeinem Anhang aus dem 
Wege zu räumen. Dieſer Befehl ward in umfaſſend⸗ 
Wei beſetzte zur Nachtzeit den 
Als und ehe der Mor: 


macht wird, daß Sir John Bowring von jedem fana⸗ 
tiſchen Ehineſenhaß weit entfernt iſt 

Der engliſche Generalbevollmächtigte für China, 
jetzt ein Mann von 65 Jahren, iſt ein politiſcher, in⸗ 
duſtrieller und nationalökonomiſcher Schriftſteller und 
als Sammler und Ueberſetzer von Dichtungen, nament⸗ 
lich von Volksliedern, aufgetreten. 
Wollhändler, hat er in feiner Jugend dreiunddreißig 
Sprachen und Dialekte gelernt. 
ihm eine ſehr ſorgfältige Geſammtausgabe der Werke 
Benthams, eine Unzahl von Berichten über den H 
del fremder Länder, Maſſen von Abhandlungen über 
nationalökonomiſche Themata der Mancheſter-Schule 
ſetzungen ruſſiſcher, 
magyariſcher und holländiſcher Lieder. Unter 
iften iſt auch eine ſpaniſch 
gen die Sclaverei auf Cuba. 

Regierung ihn zu handelspolitiſchen Miſſionen; 
1 1837 und dann wieder von 1 8⁴ 
gehörte er dem Parlament an. Von 1849-1852 
um ſich mit den dortigen Ver⸗ 
machen. Als er 1849 auf ſeinen 
Poſten in Hongkong ging, erklärte er in Mancheſter 
einer großen Verſammlung, feine Aufgabe ſei, nach- 
dem China ſeine Küſten an fünf Punkten geöffnet 
habe, nunmehr auch das Innere zu erſchließen. Da⸗ 
wieg Cobden und jetzt greift er „ſeinen lang— 
Freund“ im Unterhauſe an. Offenbar fehlt 
es dem parlamentariſchen Lenker der Mancheſter-Schule 
em Vermögen, einen Cauſalnexus logiſch zu be— 
„denn ſonſt würde er ſich ſagen, daß jene Er⸗ 
leßung des inneren China's, von der Bowring vor 
drei Jahren etwas ausplauderte, den jetzigen Conflict 
herbeigeführt habe. — Was im Perlfluffe geſchehen, 
n Anklopfen an das verſchloſſene Innere, ein An⸗ 
n auf die Art, welche in China allein Wirkung 
zu dußern vermag. 


200 fl. herausſtellte. Geſtern erſchienen nun die fünf Lehrlinge als 
ſich die Greislerin bezüglich ihrer 
ing zufrieden erklärte. Die An⸗ 
e 15 und der älteſte 17 Jahre 
ſind ihres Vergehens geſtändig, geben jedoch die Größe der 
Die Beſchädigte, die Greislerin St., er: 
ihr und den Burſchen ftattgehabten Un⸗ 
hr der Lehrling F., welcher mit 50 fl. 
fl. CM. gleich gegeben, und ihr ver⸗ 
0 M. abzuzahlen zſie habe dieſen „Aus⸗ 
er der Bedingung angenommen, daß er ihre Nichte hei⸗ 
elche zuſammen 110 fl, CM. von Bar⸗ 
werden als ſchuldig zu einer Strafe von 6 
chen Kerker, die andern drei wegen des gleichen Verge— 
hens, und zwar St. und R. zu 14 Tagen, Rudolph B. als der 
im gexingſten Betrage ſchuldige, zu einer Woche Arreſt verurtheilt. 1 

ie gegenwärtige auf zwölf Vorſtellungen im Abonnement| phia geboren. Er widmete 
aſtſpiel der Signora Riſtori wird mehrere Neuig- 
iten enthalten. Wir nennen „Ottavia“ und Rosmunda“ von 
Alſieri, ferner „Eliſabetta,“ ein Effeetſtück des Schauſpielers Gia⸗ 
cometti, das denſelben Gegenſtand wie Laube's „Eier“ behandelt, 
mit dem Unterſchiede, daß in demſelben Eliſabeth die Haupt⸗ 
sten Vorſtellung (zugleich Be: 
a“ in Scene, dazu ein eigens 


Urſprünglich ein 
England beſitzt von 


uletzt ſo weit, daß er ein Com⸗ 
bei dem es auf 
$ ward indeſſen 


aiſer anzettelte, 


S an benutzte 


9 Ger Weiſe ausgeführt. 
Palaſt des Königs des Oſtens. e 
gen graute, waren ſämmtliche Bewohner des Palaſtes, 
Männer, Weiber und Kinder niedergemetzelt. Als dieſe 
Blutthat in der Stadt ruchbar wurde, ließ der Gegen⸗ 
kaiſer das Gerücht verbreiten, Wei habe ſeine Befehle 
überſchritten, und ihn nebft feinen Offizieren zu Baſto⸗ 
Das Urtheil wurde auf's Grau: 
Darauf forderte der ſogenannte 
Nebenkönig (assistant King), welcher ſich damals 
in der Provinz Ganhwui befand, den Kopf des un⸗ 
glücklichen Wei, und erhielt ihn in einer Kiſte nebſt 
einigen Köpfen der Offiziere des Wei zugeſchickt. Auch 
die Soldaten Wei's mußten dadurch ihre Anhänglich⸗ 
keit an ihren Führer mit dem Leben büßen. 
Zahl belief ſich auf mehr als dreißigtauſend, die ſämmt⸗ 
Drei Monate währte dies 
Morden, Leichen wurden auf Leichen gehäuft, und nach: 
dem das Blutbad geendet, zog der Gegenkaiſer alle 


deten vier junge Leute in Prag, bloß zu ihrer eigenen Uebung und 
Unterhaltung, eine geſchriebene Wochenſchrift, die 
ſchrieben und redigirten. Die Zeitſchrift währte nur ganz kurze 
Zeit; aber die vier jungen Leute, in denen ſich 
wiſſes Redactionsgelüſte zeigte, wurden ſpäter insgeſammt Redac⸗ 
teure; Ignaz Kuranda, einſt Redaeteur der Grenzboten, jetzt 
genthümer und Redacteur der „Oft + Deutſchen Bet: Adolp 
Neuſtadt, mehrere Jahre Redacteur der Preßburger Zeitung u 
der Pannonia; Julius Seidlitz, und Franz Klutſchak, Redacteur 


verweilte er in China, 
hältniſſen bekannt zu 


nade verurtheilen. 
ſamſte vollzogen. 


lich geſchlachtet wurden. 


ngeflagte vor Gericht, da 
der häuslichen Zuͤchti 
von denen der jung 


heimniß des Wachtpoſtens, ſetzte Klinger k ä 
ie bereits zwiſchen 
terhandlungen. So habe i 
KR belafter erſcheint, 3 
ſprochen, wöchentlich 6 fr, C N 
»Die Mittheilung der „Zeit,“ daß der in Afrika reiſende Dr. 
Vogel, deſſen Ankunft in der Hauptſtadt von Wadai ſoeben erſt 
gemeldet wurde, dort ſeinen Tod gefunden haben ſoll, wird von 
der „D. A. 3.“ aus authentiſcher Quelle als unrichtig bezeichnet. 
Der unerſchrockene Nordpolreiſende Di 

in Havana geſtorben. Eliſha Kent Kane war 1822 in Philadel⸗ 
auf den Univerſitäten von Virgi⸗ 
edicin und begleitete 1843 als Arzt 
zm diplomatiſchen Stabe die erſte amerikaniſche Geſandtſchaft nach 
China, und eröffnete damit ſeine Laufbahn als Reiſender, auf der 
er trotz der kurzen Lebenszeit, welche die Vorſehung i 
jen, einen hohen und dauernden Ruf erworben h 
ſten Fahrt hatte er Gelegenheit die Philippinen zu erforſchen, was 
theilweiſe in Geſellſchaft des jungen Baron Loe aus Preußen ge- 
ſchah, der den Anſtrengungen erlag und in Java ſtarb, während 
Kaness ſtärkere Natur ihn über die Folgen der Wanderungen durch 
die Philippinen, welche meiſtentheils zu Fuß gemacht wurden, hin⸗ 
weghalf. Die vulkaniſch Region von Albay nahm beſonders ſeine 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Sein Au enthalt unter den Negri⸗ 
tos und Arturos iſt voll von romantiſchem . 
der erſte, welcher in den Krater des Bulkans von Tael hinabſtieg, 
um eine topographiſche Skizze von dem Innern desſelben zu enk⸗ 
Jiel zu erreichen, 100 Fuß von einer 
tergelaſſen und ſtieg 


3 at. Nebſt] bara W. erhielten, 
ſechs Sparkaſſa⸗Bücheln, welche ein angelegtes Capital von 905 
fl. ausweiſen, wurden mehrere Säckchen mit Kreuzer⸗, Sechskreu⸗ 


zerſtücken und Zehnkreuzer⸗Münzſcheinen vorgefunden. Dieſelbe 


nia und Pennſylvania der 


rolle bildet. Zur dreizehnten und le 
neſiee der Künſtlerin) geht „Mirr 
iſtori geſchriebenes Sololuſtſpiel „Cid e 
Was der erſten Darſtellerin gefällt), worin Frau 
dern epiſchen und lyriſchen Piecen auch eine Stelle 
: „Jungfrau von Orleans“ vortragen wird. 
Die vorläufig beſtimmte Reiſeroute nach Ab 
ſigen Gaſtſpieles lautet 
land und dann wieder Deutſchland. 


ihn überdieß Sonntags mit einem größeren Betrage bedachte. 
Durch U. lernten vier andere er das Vergehen des W. 
t nur von ihr unter der An⸗ 

drehung ſie zu verrathen bedeutende Aushilfsgelder, ſondern zwan⸗ 
gen ME auch dae Verhältniß durch ein Jahr fortzusetzen. Dieſes 
e ; Verlaufe der Zeit ganz fonderbar geſtaltet. Der 
eine verlange und erhielt Geld auf Stiefel, der andere, auf Wä⸗ 
ſche und ſo iſt es lei " Sanne, daß, als die Sache endlich doch 
r den Greisler St, ein Schaden von 


„Schottland, Irland, Ruß⸗ 


Hamburg erhielt Frau Riſtori einen Antrag mit der 
Garantie von 3000 "eg für jeden Abend. 


werfen; er wurde, um jein 
Aus Anlaß der Nachri 


ehenden Klippe an einem Strick hinun 


von dem Tode des Redacteurs 
dann noch 700 Fuß tiefer bis zum Grunde des Kraters. Beſin⸗] früh 


beben Ums Jahrs 1832 grün⸗ 


mühle: Auszug 340 fl., Mund⸗ 175 fl., Semmel 140 fl., — 
Roggen⸗ 105 fl. 

Krakauer Curs am 15. März. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
lf. 415 verl. 412 bez. Preuß. (Get, für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97% bez. Neue und alte Zwanziger 103 verl. 104 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. hell 
Dupaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.47 4.40. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ¼—95%¼. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83½—83¼. Grundentl.⸗Oblig. 30% 80 ¼, 
National⸗Anleihe 85½—84½ ohne Zinſen. 

rankfurt, 14 März. Berliner Wechſel ME? — 
Hamburger Wechſel 88%. — Londoner Wechſel 1 8 


Pariſer Wechſel 93%/,.. — Darmſtädter Bankactien 307 ½. — 


3% Spanier 38 ½. — 1% Spanier 24%¼6. — Spaniſche Cre⸗ 
ditbank von Pereire 526. — Spaniſche Ereditbank von Roth⸗ 


ſchild 450. 
Hamburg, 14. März. 3%, Spanier 35%. — 1% Spa⸗ 
mer 23%. — Stieglitz von 1855 96 ½. — 


5% Ruſſ 107½. — 4½% 98. 


—— ͤͤ— 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 16. März. Der „Moniteur“ meldet, der 


Senat habe einſtimmig die Dotation für den Marſchall 
Peliſſier genehmigt. 

Copenhagen, 15. März. Geſtern wurde der 
Vertrag den Sundzoll betreffend, von den betheiligten 
Mächten unterzeichnet. 

Nom, 12. März. Das „Giornale di Roma“ 
meldet die Ankunft des Herrn Erzbiſchofs von Agram, 
Monſignore Haulik. 

` Turin, 13. Marz. Hieſige Blätter berichten über 
deuter Ernteausſichten in Piemont und Savoyen, 
eſonders vielverſprechend ſei der Weinſtock; vom 
Didium zeige ſich nirgends mehr eine Spur. 


; Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


nungslos ſchleppten ihn ſeine Begleiter nebſt der gemachten Aus⸗ 
beute wieder zurück. Kane beſuchte dann Indien, verweilte län⸗ 
gere Zeit bei den Monolithen von Arungabad, ging dann nach 
seylon und von dort nach Afrika, um den oberen Nil zu ſehen. 
Auf dieſen Zügen traf er mit Profeſſor Lepſins zuſammen. Nach 
den Ver. Staaten zurückgekehrt, trieb ihn das Intereſſe, die Wir⸗ 
kungen des Sklavenhandels kennen zu lernen, an die Weſtküſte 
Afrifas. Auf einer Fregatte der Vereinigten Staaten beſuchte er 
alle Factoreien vom Cap Mount bis zum River Bonny und ge⸗ 
langte zu den Baracoons des Dahomay. Ein Ausflug nach Abo⸗ 
may mißlang, da Kane vom Fieber niedergeworfen wurde, einer 
Krankheit, die ihn ſehr oft auf ſeinen Wanderungen heimſuchte. 
Kane hatte kaum die Heimath wieder betreten, als der merikani⸗ 
ſche Krieg ihn zu neuen Abenteuern und Gefahren rief. Er wurde 
in der Schlacht bei Nopaluca SEA verwundet. Einen ausge 
zeichneten Dienſt leiſtete Kane in dieſem Kriege durch die mit gro⸗ 
ßen Schwierigkeiten verbundene Beförderung von Depeſchen des 
Präſidenten Polk an General Scott. Nach der Rückkehr aus Me⸗ 
rice wurde Kane der Expedition beigegeben, welche unter Profeſ⸗ 


ſchen Reiſe getroffen, theils aus eigenen 
die Unterftägung von Mr. Grinell u Mr. Peabody. Die Ges 
ſchichte dieſer ereignißreichen Fahrt iſt erſt ganz kürzlich dem Pu⸗ 
blifum bekannt geworden. Kane kehrte in guter Geſundheit aus 
den Eisregionen zurück. Die geiſtige Aufregung, welche ihm die 
Arbeiten zu ſeiner Reiſebeſchreibung verurſachten, und der ganz 
entgegengeſete Erfelg einer Reiſe nach England, welche er zu 
feiner Erholung unternahm, müſſen eher als die Urſachen eines 
ihen Todes, als die Strapgzen der Nordreiſe angeſehen werden. 
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